
Westfeld (bn). Karl und Ilse Oelze sind
als Westfelder Kinder zusammen aufge-
wachsen. Schon in der Schule riskierte
er einen Blick auf sie. Auch ihr war der
Mitschüler nicht einerlei, sie konnte ihn
gut leiden. Es entwickelte sich gegensei-
tige Zuneigung, die sich bis zum ge-
meinsamen Besuch der Landwirtschafts-
schule in Gronau fortsetzte. Dort erhiel-
ten sie das theoretische Rüstzeug der
Land- und Hauswirtschaft während ih-
rer Lehrzeit. Einige Jahre später läute-
ten die Hochzeitsglocken.
Nach 50 Jahren des gemeinsamen

Eheglücks feiern Karl und Ilse Oelze,
geborene Schünemann, am heutigen
Mittwoch das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Aus der Ehe gingen zwei Söhne und
eine Tochter hervor. Alle sind verheira-
tet und in Westfeld bodenständig ge-
worden. Vier Enkelkinder sind der gan-
ze Stolz und die Freude der Großeltern.
Ilse Oelze ist auf dem elterlichen Hof

aufgewachsen. Schon mit 15 Jahren
musste sie die Mutter der Familie erset-
zen. So erfuhr die Jubilarin früh den
Ernst des Lebens, denn sie musste den
Haushalt führen und die Arbeiten auf
dem Hof verrichten. Dazu gehörte der-
zeit das Melken der Kühe mit der Hand.
Ihre Kochkenntnisse erweiterte sie im
Hotel Albrecht in Hildesheim.
Auch soziales Engagement gegenüber

ihren Mitmenschen entspricht ihrem
Wesen. Anderen zu helfen war stets ihre
Devise, so war sie 31 Jahre lang im örtli-
chen DRK-Vorstand tätig. Mit besonde-
rer Liebe und dem so genannten „grü-
nen Daumen“ ist sie dem Garten und der
Blumenwelt verbunden.
Karl Oelze, geboren am 30. Juli 1931,

begann die Landwirtschaftslehre auf
dem elterlichen Hof. Dazu kam die Aus-
bildung bei den Lehrbetrieben Heinrich
Gödecke in Hoyershausen und Gustav
Albrecht in Eime. Der Westfelder strebt

stets nach Harmonie und Gemeinsinn.
20 Jahre blies er als zuverlässiger Akti-
ver die Trompete im Musikzug der Orts-
feuerwehr. 1958 wurde er zum Orts-
brandmeister berufen. Nach 31-jähriger
Tätigkeit wurde der Jubilar verabschie-
det und zum Ehrenortsbrandmeister er-
nannt. Nicht nur in seinem Amt, son-
dern auch in seinem bisherigen Leben
gab es immer nur den geraden Weg.
„Hinter einem erfolgreichen Mann steht
eine starke Frau“, sagt er mit Nach-
druck und blickt dabei lächelnd und
dankbar auf seine Ilse. 1994 haben beide
ihren landwirtschaftlichen Betrieb auf-
gegeben und verpachtet. Nun konnte
sich das Jubelpaar an erholsamen Ur-
laubsreisen erfreuen. Die Tiroler Alpen
und das Berchtesgadener Land waren

bevorzugte Reiseziele. Inzwischen ist
Karl Oelze auch als Geschichtenschrei-
ber in plattdeutscher Sprache bekannt.
Um dieses Kulturgut zu pflegen und zu
erhalten, fasste er mit Heiterkeit und
großem Zeitaufwand Erlebnisse aus
rund 60 Jahren Westfelder Dorfleben in
einem Buch zusammen. Als gern gesehe-
ner Gast trägt er diese Geschichten bei
kleineren Veranstaltungen vor – natür-
lich in Plattdeutsch.
Das sympathische Jubelpaar freut

sich auf die Ortsfeuerwehr und den Mu-
sikzug, die mit einem Ständchen zur
Goldenen Hochzeit gratulieren. Auch
die zahlreichen Verwandten, Freunde
und Wegbegleiter werden sich die Tür-
klinke in die Hand geben und auf das
Wohl der beiden anstoßen.

Groß Düngen (mv). Der Erntedank-
markt des Kulturvereins Groß Düngen
ist aus dem Veranstaltungskalender
nicht mehr wegzudenken. Tausende
bummelten am Sonntag an den Ständen
vorbei. 
Die Besucherzahlen steigen von Jahr

zu Jahr. Der Groß Dünger Verein möch-
te mit der Veranstaltung in Erinnerung
rufen, wie die Menschen damals lebten,
als viele Dinge noch selbst hergestellt
werden mussten. Das Angebot rund um
das mehr als 200 Jahre alte Fachwerk-
haus war vielfältig. Vertreten waren die
alte Handwerkskunst des Töpfers, Blu-
menbinders oder des Ledermachers. 
Zu den treuen Ausstellern zählt in je-

dem Jahr auch Hanshermann Nieke. Der
Drechsler kann sich nicht daran erin-
nern, jemals einen Markt verpasst zu ha-
ben. Auch dieses Mal zeigte „Hannes,
der Drechsler“ in historischem Gewand
den Besuchern das alte Handwerk. 
Hilde Nippe aus Wirringen gehörte

bereits beim Ostermarkt zu den Ausstel-
lern. „Das hat mir gut gefallen. Deshalb
wollte ich auch im Herbst dabei sein“,
erzählte die Kunsthandwerkerin, die
seit 20 Jahren Tonfiguren gestaltet. Ihre
Eulen, Igel und Enten fanden bei den
Besuchern großen Zuspruch. 
Edith Haupt aus Eddinghausen prä-

sentierte in Groß Düngen „Marmeladen
aus der Hexenküche“. Ihre leckeren

Fruchtaufstriche bestehen aus handver-
lesenen Früchten aus dem Garten, der
Region oder von heimischen Streuobst-
wiesen. Teilweise werden sie mit exoti-
schen Früchten zu ausgefallenen Kom-
positionen verarbeitet. Auch eine „Ern-
te-Dank-Marmelade“ mit Äpfeln, Bir-
nen und Holunder stand bei ihr im Re-
gal. „Die Produkte zeichnen sich durch
einen hohen Fruchtanteil, eine angeneh-
me Süße und den Verzicht auf chemi-
sche Zusätze aus. Viel mache ich auch
mit Duftnoten, zum Beispiel Lavendel“,
erklärte Edith Haupt. 
Vorgestellt wurde auch wieder die alte

Kunst der Glasbläserei. Schon immer
war es das Anliegen der Handwerker,
Gläser durch Schleifen, Schneiden, Be-
malen und Ritzen zu veredeln. Zu den
guten Traditionen zählt es auch, dass die
Handwerker, Kunsthandwerker und
Händler in historischer Kleidung zum
Markt kommen. Da wurden neben den
Produkten auch die selbst genähten
Trachten zum Blickfang.
Darüber hinaus gehörten Gemüse, Obst

und Kartoffeln der neuen Ernte ebenso
zum Angebot wie hausgemachter Obst-
wein, Wurstwaren oder frisch gebackenes
Brot aus dem Harz. Die Aktiven des Kul-
turvereins servierten den Kaffee und Ku-
chen in „Großmutters Kaffeestube“. Le-
cker dufteten auch die Waffeln, die nach
einem alten Rezept hergestellt wurden. 

Historische Gewänder und alte Kunst
Tausende besuchen den Groß Dünger Erntedankmarkt / Kulturverein ist Veranstalter

Zahlreiche Gäste bummelten über den Erntedankmarkt in Groß Düngen. Fotos: Vollmer

Hanshermann Nieke stellte in historischer
Kluft das alte Drechslerhandwerk vor.

Soßmar (r). Ein Dorf stand Kopf. Die
Straßen waren in Soßmar zugeparkt.
Weit über 5000 Schaulustige und Käufer
drängelte sich beim vierten Oktober-
markt im Möbel-Markt Kiefer-Kate, an
Verkaufsständen, Imbissbuden und im
„Pastorengarten“. Macher Henning
Meissner, Geschäftsführer der Kiefer-
Kate, schwelgte: „So viele Besucher ha-
ben wir seit vier Jahren noch nicht ge-
habt. Etliche Kunden schüttelten mir

die Hände und brachten mir gegenüber
ihre positive Stimmung zum Ausdruck“,
sagte er.
Das miese Wetter am ersten Tag trüb-

te zunächst die Hoffnungen der 15
Hobby-Standbeschicker. Dafür wurden
sie am zweiten bei angenehmen Tempe-
raturen entschädigt. Die während der
Sommermonate im „Pastorengarten“
von der Kiefer-Kate aufgestellten Sitz-
möbel werden im Herbst aus der Park-

anlage herausgenommen und günstig
verkauft. Eine günstige Sternstunde für
Schnäppchenjäger.
Eine bunte Vielfalt an Geschenkideen

weckte die Kauflust der Neugierigen.
An den Ständen boten Händler bei-
spielsweise Blumen, Gestecke, Leder-
waren, Kürbisse, Weihnachtsartikel,
Textilien, selbst gemachte Stickarbei-
ten, Bastelartikel und vieles mehr an.
Kinder ließen sich von einer zweispän-
nigen Ponykutsche durch Soßmar fah-
ren. An der Haltestelle gab es Warte-
schlangen. Die Ortsfeuerwehr war am
Grill gefordert.
In der Kiefer-Kate ging auf der 1150

Quadratmeter großen Verkaufsfläche so
gut wie nichts mehr. Kunden mussten an
den beiden Kassen längere Zeit aushar-
ren, um ihr Geld los zu werden. „Das
passiert uns im nächsten Jahr nicht wie-
der, es werden mehr eingerichtet“, ver-
sprach der 60-jährige Henning Meiss-
ner, der den Betrieb in Soßmar seit 23
Jahren führt. Den Termin für 2006 plant
er schon fest ein: Wieder das erste Wo-
chenende im Oktober. „Bislang musste
ich für jede sonntägliche Öffnung eine
Genehmigung beantragen. „Das ist vor-
bei. Nun ich habe ich eine Dauerbewilli-
gung, die mich einen vierstelligen Be-
trag gekostet hat“, verriet der Ge-
schäftsführer, Chef von 30 Mitarbeitern
in Soßmar.
In seiner Filiale in Baddeckenstedt

präsentiert er am kommenden Sonntag,
9. Oktober, von 13 bis 18 Uhr Hand-
werkskunst und Kulinarisches auf dem
Platz vor dem Bahnhof.

Oktobermarkt lockt Tausende
Zwei Tage Trubel rund um die Kiefer-Kate und im Pastorengarten Soßmar

Kinder und Erwachsene hatten beim Oktobermarkt in der Ponykutsche ihren Spaß. Fotos: HAZ

Hübsche Blumenarrangements schmückten den Markt in Soßmar, den nach Schätzung der Veranstalter mehr als 5000 Menschen besuchten.

Ein bodenständiges Westfelder Ehepaar: Karl und Ilse Oelze. Foto: Neumann

Starke Frau, erfolgreicher Mann
Karl und Ilse Oelze aus Westfeld feiern heute das Fest der goldenen Hochzeit

Aus organisatorischen Gründen findet
der nächste Klön- und Spiele-Nachmittag
des DRK-Ortsvereines Mehle erst am
Mittwoch 5. Oktober, um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehauses statt. (ol)
Die Elzer SPD-Ratsfraktion lädt für

Mittwoch, 5. Oktober, 19 Uhr, in den Bür-
gertreff ein, um über den Umbau der Rat-
hausschule zu informieren. Außerdem
werden Fragen zu Verkehrskonzept und
Wochenmarkt beantwortet. (ol)
Der DRK-Ortsverein Mehle führt am

Sonnabend, 8. Oktober, eine Herbstsamm-
lung für Altkleider durch. Die Einwohner
werden gebeten, die Säcke um 8 Uhr gut
sichtbar an den Straßenrand zu legen. Die
Säcke werden in den nächsten Tagen ver-
teilt. Sollte jemand größeren Bedarf an
Säcken haben, kann er sich bei Burkharde
Lange (0 50 68 / 37 24) melden. (ol)

Der Stadtrat berät am Donnerstag, 6.
Oktober, von 19.15 Uhr an im Hotel Kai-
serhof über die Anwohnerbeiträge für den
Ausbau der Straßen Am Papenkamp (Bo-
denburg) sowie Am Mühlenbusch (Bad
Salzdetfurth). (r)
Die Generalversammlung des Heinder

Sportvereins findet am Sonnabend, 8. Ok-
tober, 19.30 Uhr, im Clubhaus statt. Auf
der Tagesordnung stehen Berichte und
Wahlen. (r)

Der Ernteball der Landjugend Gras-
dorf steigt am Sonnabend, 8. Oktober, , 19
Uhr, in Harenbergs Scheune. Für Musik
sorgen DJ Norman, der Fanfarenzug Oel-
ber und die Oelber Dreamboys. (len)

Elze Bad Salzdetfurh

Holle

Der Verein für Heimatkunde im Am-
bergau lädt für Freitag, 7. Oktober, zum
plattdeutschen Abend ein. Beginn ist um
19 Uhr im Feuerwehrhaus in Upstedt. (r)
Die DLRG-Ortsgruppe Bockenem lädt

auch im Winter zum Vereins-Stamm-
tisch ein. Die Treffen finden jeweils am
ersten Freitag jedes Monats statt.
Nächster Stammtisch ist am Freitag, 7.
Oktober, 20 Uhr, im Vereinsheim. (r)
Die DLRG Bockenem lädt alle Ju-

gendlichen für Dienstag, 18. Oktober, 18
Uhr, zur Jugendversammlung ins Ver-
einsheim ein. (r)
Für das Erste-Hilfe-Training der

DLRG Bockenem am Sonntag, 30. Okto-
ber, sind noch Plätze frei. Es kann jeder
teilnehmen. Weitere Informationen und
Anmeldungen sind telefonisch bei Uwe
Bode, Telefon 05067/2331, möglich. (r)

Bockenem

Der CDU-Ortsverband Emmerke
lädt für den heutigen Mittwoch, 5. Ok-
tober, 19 Uhr, zu einem neuen Teil der
Veranstaltungsreihe „Mit dem Bürger
im Gespräch“ in das Gasthaus „Zur
Linde“ ein.
Mit dem stellvertretenden Ortsver-

bandsvorsitzenden Dr. Jens-Olaf
Kreye wird die „Bundestagswahl im
Rückspiegel“ erörtert und diskutiert.
Die Veranstaltung ist offen für alle in-
teressierten Bürger. (ms)

Im Nachbarschaftszentrum Nord-
stemmen findet eine Anleitung zum
Basteln von Holzweihnachtsbäumen
statt. Kosten: 4 Euro, die anfallenden
Materialkosten werden umgelegt. Uhr-
zeit: 19.30 Uhr am Dienstag, 11. Okto-
ber. (r)
Die Gemeinde Nordstemmen verstei-

gert am Freitag, 14. Oktober, ab 13 Uhr
hinter dem Rathaus (Hof) Fundsachen.
Zur Versteigerung gelangen unter ande-
rem 42 Fahrräder. Die Gegenstände

können am gleichen Tage in der Zeit von
12.30 bis 13 Uhr besichtigt werden. Die
ersteigerten Gegenstände müssen sofort
bar bezahlt und mitgenommen werden.

(r)
Beim DRK Burgstemmen präsentiert

E.-A. Schlichtung am Montag, 17. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Heim der Kirche
einen Vortrag über Dresden „Histori-
sche Barockstadt an der Elbe“. Mitglie-
der: freier Eintritt, Nichtmitglieder: 2,50
Euro. (r)

Giesen Nordstemmen

Die Volksbanken und Raiffeisenbanken arbeiten im FinanzVerbund mit DZ BANK AG, Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, DG HYP Deutsche 
Genossenschafts-Hypothekenbank AG, DIFA Deutsche Immobilien Fonds AG, Münchener Hypothekenbank eG, R+V Versicherung AG, Union-
Investment-Gruppe, VR-Leasing AG, WL-BANK AG. 

Setzen Sie noch eins drauf: 
Altersvorsorge ab 50.
Altersvorsorge nach dem « Wir machen den Weg frei » Prinzip. Es ist nie zu spät, sich neue Ziele zu setzen. Deshalb
optimieren wir gemeinsam mit Ihnen jetzt Ihre private Altersvorsorge. Damit Sie es sich später richtig gut gehen
lassen können. www.vr-niedersachsen.de

Volksbanken 
Raiffeisenbanken

Thementag „Vorsorge“

am Donnerstag, 6.10.2005,

6 -18 Uhr bei Hit -Radio Antenne


